Elbe 
Keine schöne, blaue Donau und auch keine Loreley,

kein Amazonasabenteuer, Piraten kommen nicht vorbei,

doch wird’s im Frühjahr langsam warm

zeigst du sofort deinen Charme,
lockst die Leute aus dem Haus

und auf deine Wiesen raus.
Wie oft haben wir schon am Ufer gesessen
und im Sonnenschein den Alltag vergessen,
manche Liebe begann

im Gras an deinem Strand

und wir trafen uns so oft bei dir nach Sonnenuntergang.
Hast du oft zu wenig Wasser, bist im Sommer oft zu seicht

bringst die Touris oft in Rage, weil’s für Dampferfahrt nicht reicht,

und nach langer Regenzeit

bist du aufdringlich und breit,
doch kaum zurück in deinem Bett 

da find’ dich wieder jeder nett.
Wie oft haben wir schon am Ufer gesessen

und im Sonnenschein den Alltag vergessen,

manche Liebe begann

im Gras an deinem Strand

du bist zweifellos der allerschönste Fluss im ganzen Land.

Wie oft haben wir schon am Ufer gesessen

und im Sonnenschein den Alltag vergessen,

manche Liebe begann

im Gras an deinem Strand

du bist zweifellos der allerschönste Fluss im ganzen Land!
Alles verändert sich,
doch du fließt unveränderlich,
und ein Stück des Wegs begleitet dich dieses Lied.
Die Vergangenheit verrinnt und die Zukunft beginnt,
so wie deine Wellen stetig auf dem Weg nach Norden sind,
alles verändert sich,

doch du fließt unveränderlich,

und ein Stück des Wegs begleitet dich dieses Lied.

Die Vergangenheit verrinnt und die Zukunft beginnt,

so wie deine Wellen stetig auf dem Weg nach Norden sind.

hace calor dans el bañador…
Musik: Alberthain 

Text: Tina 
